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Bezugspreis :
jn Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
geli e fe rtviertelj .Mk .1 .65,
an den Ausgabestellen ab-
yeholt monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelst
Mark 2.22 . Am Post¬
schalter abgeholt Mk - 1.80.
EinzelnmnmerlO Pfennig .
Redaktion und Expedition :
Ritterstraße Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

« » zeige «:
dieeinspaltigePctitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig .
Rrklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernfprechanschlüsse :
Expedition Rr . « 03 .
Redaktion Rr . SSV4 .

109. Jahrg . Nr. 240. Freitag , de« 30 . Angnst ISIS Drittes Blatt.

Viktoria -Privatschule.
Das neue Schuljahr beginnt Montag . 16 . September . An¬

meldungen werden entgeaengelwmmen Donnerstag , den 12. , Freitag , den 13.
und Samstag , den 14 . September , vormittags von 10 bis 1 Uhr , im Schul -
gebande , Amalienstraße 35.

Die Vorsteherin :
Louise Coch .

10000 Mark .
H . Hypothek, mit 10 °/° Nachlaß per
sofort auf prima Objekt gef. Offert , unt .
Nr . 1030 in das Tagblattbüro erbet.
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(Tsl . M . 1), Lüdl .
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Anfang Winter-Xurss am »5. 8spt.
tinmelll . erd . Oil . V. pjcilON , lll> . I « , . , 866 .

Mimen u. rekimüen .
Verloren

wurde ein kleines goldenes Bleistift
am Mittwoch nachmittag im Stadt¬
garten . Abzugeben gegen gute Beloh -
nung : Kaiserstraße 168 IH ._

M - Silberne Herrenuhr
mit Kette verloren . Name ein¬
graviert . Gegen Belohnung abzugeben
im Tagblattbüro .

veMiike
Bettstelle mit Rost

sowie eisener Waschtisch billig ab-
zugeben : Kaiserstraße 23SIII .
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« slinung sioongsloo llindoolion .

Möbel .

Bekanntmachung .
Das Grundbuchamt bleibt wegen

Reinigung der Diensträume am Mon¬
tag. de» S . Sept . ds . Js . geschlossen .

Karlsruhe , den 28 . August 1812.
Das Grundbnchamt .

I . Hypothek,
48,000 bis 50,000 Mark , auf
1 . Oktober oder später von pünktlichem
Zinszahler auf prima Eckhaus der
Wcststadt gesucht . Offerten unter
Nr . S25 ins Tagblattbüro erbeten.Icr . ms -L,aaolaliouro eroeren. iv» * * i« iVMSL , «ME . -« L »» «

Der Gemeinderat vergibt
100 Ztr . Anthrazilkohleu

II . Körnung ,
SSV Ztr . Ruhr -Hüttenkoks

I . Körnung ,
zu liefern franko Statron Neureut .

Angebote sind bis 5 . September
an den Gemeinderat einzureichen.
Teutschneureut .

Der Gemeinderat .
Banmann , Bürgermeister.

Geld -Darlehen
erhalten solvente Leute jeden Standes
auf Möbel , Wechsel u . andere Sicher¬
heit, streng diskret (eventl . sofort).

E . Dietz , Steinstraße 23.
Sprechzeit von 9—1 oder 3—6 Uhr.

5000— 10 000 «R gesucht auf prima
Objekt . 6 "/° Zins . Guter Bürge
wird gestellt . Offerten unter Nr .
850 ins Tagblattbüro erbeten .

8500 Mk . auf II . Hypothek auf
Landhaus in der Nähe von Karlsruhe ,
innerhalb 70 ° /o der Schätzung , aufzu¬
nehmen gesucht . Off . unter Nr . 1029
ins Tagblattbüro erbeten.

FSr Kaufmann
oder Bautechniker bietet sich Ge¬
legenheit, sich an einem rmtablem Ge¬
schäft der Baubranche mit 6000 bis
10000 Mark zu beteiligen. Das¬
selbe hat eine Zukunft . Offerten unter
Nr . 1025 ins Tagblattbüro erbeten.

Ein Makler zum Verkauf eines
Pferdes gesucht. Offerten unter
D. E. 24, postlagernd .

Vadeeinrichtunge « , Kohlenbadeöfen
(Kupier ) nebst Dusche, vernickelter
Mischbatterie nebst Porzellan - Email¬
wanne und Vaillants Gasbadeeinrich -
tungen von 195 an : Scheffelstr . 8.

Schlosserherd mit Kupferschiff und
Messingstange sowie Junker L Ruh -
Gasherd mit 3 Sparbrennern , beide
sehr gut erhalten , preiswert zu verk. :
Norkftraße 47 II .

Dauerbrandofen , System Junker
<L Ruh , zu verkaufen : Bunsen -
straße 11 III , bei Heß .

Gaslüster , 4flammig , mit Zug¬
lampe , sehr geeignet in ein großes
Zimmer , ist wegen Einrichtung v.
elektr . Licht zu verkaufen , sowie
eine Partie Kisten , groß u . klein .
Näh . Amalienstr . 49, Bäckerladen .

Schöne Roßhaar - Matratze 30
vollst. Bett 28 ^ !, ebensolches fast neu ,
38 Waschtisch 5 ^ 5, Nachttische mit
und ohne Marmor 6—8 ^ : Ludwig-
Wilhelmstraße 18 , Hof links ._

Zu verkaufen vollst. fast neues Bett
50 -F , Waschkommode mit Marmorpl .
30 schönes Sofa 16 fast neue
Nähmaschine 35 pol . , große Kom¬
mode 16 Näh . Uhlandstr . 12 , part .

Ein Artillcriefeldstecher
mit Stativ , 16 Gläser und 28facheVer¬
größerung , ist zu verkaufen bei Drefscl ,
Werderstraße 49 III .

Fahrrad zu verkaufe « .
Starkes .Geschäftsrad für 38

Anzusehen von 12—2 Uhr und abends
von 7 Uhr ab : Humboldtstr . 13 IV r .

Herren -Fahrrad ,
sehr gut erhalten , mit Freilauf , wird
billig verkauft : Gerwigstr . 6IV rechts .

Elegante Schlaf -, Speise -, Wohn -
und Herrenzimmer - Einrichtungen ,
kompl. Küchen - und jede Art Einzel¬
möbel , Spiegel , Bilder , Teppiche
und Vorhangstoffe enorm billig , ele-
gantePlüsch - Diwa » e35 ^ , Chaise¬
longues , gut gearbeitet, 24 Flur¬
garderoben , echt eichen , 16 große
TrumeauS 30 -F .

Möbelhaus
Schloßplatz 13, Eing . Karl -Friedrichstr .

Herren - und Damenfahrrad ,
Freilauf , äußerst billig abzugeben .

Durlacherstraße 36, 3 . Stock .

Großer Wagen ,
gut erhalten , mit Federn , zu ver¬
kaufen : I . Kotterer , Marienstr . 80.

Gut erhaltenes Tafelklavier
zu verkaufen wegen Umzug . An¬
zusehen Kaiserstr . 13/15 , parterre .

samt Kasseuschrank , alles fast neu ,
zu verkaufen ; ebenso Gaslampen ,
2- und 3armig . Telephon 1577 .

Gelegenheitskaus.
2 Ringschiffnähmasch . (Zentral -

spule ) , 1 ganz neue u . 1 wenig ge¬
brauchte , statt 120 nur 60 und
48 4l : Karl - Wilhelmstr . 38 , IV r .

Waschmaschine
Holzgestell, System Schmidt , ist zu
verkaufen . Näh . Amalienstr . VS II .

Nähmaschine SLÄS
verkaufen : Waldhornstraße S7 II .

Casknch Würste ,
Gas - Brat - und Backöfen, GaSplätte -
eisenwärmtr und Plätteeiscn , Gasheiz¬
öfen und Kamine , große Auswahl '
billige Preise : Adlerstraße 44.

Frack Nil
sowie ein Ueberzieher , beides für
kl . Figur passend , billig zu ver¬
kaufen : Adlerstratze 28 , 2. Stock .
Händler verbeten .

»V Fässer -M,
neue , starke , von 186 Liter , mit
Türch . , sowie gebr . oersch . Größe
und neue Krautständer billig zu
verkaufen . A. Sperling , Küfer ,
Goethe st raße 28 .

Zu kaufen gesucht wird ein gut
erhaltener

Bureauschreibtisch.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1014 ins Tagblattbüro erbet .

— » ganze Haushal -
>VlORD8 > D tungen
werden angekauft : Lessingstr. 33im Hos.

Hochherrschastliche
Villa

oder Schlößchen , ca . 14 Zimmer ,
alleinliegend , wo Gelegenheit , 50
bis 100 Morgen Gelände anzu -
kausen , zur Errichtung eines Herr¬
schaftsgutes , oder solches fertig ,
sofort gegen bar zu kaufen gesucht .
Offerten unt . F . W . L. 711 an
Rudolf Moste , Frankfurt a. M.

Haus in verkehrsreich , westl .
Lage (Kriegstr. , Sofienstr . rc .) , das sich
als Geschäftshaus eignet , mit großer
Anzahl , zu kaufen gesucht . Offerten
von Eigent . unt . Angabe der Lage, des
Preises u . d . Rentab . rc. unt . Nr . 1024
in das Tagblattbüro erbeten.

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 1023 ins Tagblattbüro erbeten.

Kassenschrank,
gut erhalten , zu kaufe » gesucht .
Offerten mit Preisang . unt . Nr . 1027
ins Tagblattbüro erbeten.

Wasserschlauch,
gut erhalten , 12 m lang , °/«zöllig, zu
kaufen gesucht: Amalienstr . 33 , 2. St .

Kopierpresse
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 1020 ins Tagblattbüro erbet .

Gebrauchte
Mer-Schreibmaschine

I zu kanfen gesucht . Off . I
I unter Nr . 1021 ins Tagblatt - j
I büro erbeten .

Ach prüft
für getragene

Herren- nvil Zanien -Klei-er,
Schuhe , Stiefel usw . zahlt und bittet

um Offerten

Weintraub ,
Kronenstratze 5S .

An- n. Verknus
von Altertümern , Möbeln aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen .
Neukam , Lammstraße 6, Hof.

ilsuls !
getragene Kleider. Schuhe. SkiesA
usw. zu höchsten Preisen .
2. Silbermann , Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt .

Zukaufengesucht
Herren - u . Damenkleider , Schuhe ,
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut u . komme ins
Haus . Kr . S . Gutmann , Zährin¬
gerstraße 23 . Bitte um Nachricht .

MenM
Fräulein erteilt gründl . französ .

Unterricht : für Anfänger ermäß .
Preise . Offerten unter Nr . 982 ins
Tagblattbüro erbeten .

Es iß KkMIl
daß die

Mgever Wlenlstterie
die

bester Gemm - Umer
bietet.

Ziehung am 31 . September.
Lose L 1 Mark , 11 Lose zu

10 Mark , sind zu haben bei

Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15, am Rathaus ;
Gebr . Göhringer , Kaiserstr. 60 ,

und bekannte Verkaufsstellen
Karlsruhe .

Verblüffend
schnell verschwinden alle Hautunreinig¬
keiten als : Mitesser, Blütchen» Gesichts¬
röte rc . durch Waschen mit Stecken -
Pferd - Carbol -Teerschwefel - Seife

ä St . 50 Pf . bei :
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20 ,

und Rosen - Apotheke , Rüppurrerstr .

procdaska . cler Leilkneckl .
Roman von Ossip Schubin.

- (Nachdruck verboten.-

Das Mädchen war nicht groß , aber sehr hübsch, der Georg
wußte, daß es sehr hübsch war , obgleich er momentan von dem
Gesicht nur ein Stückchen der leicht gebräunten , sammetweichen
Wange zu erblicken vermochte .

Im übrigen sah er einen feinen Kops , um den sich zwei dicke
Zöpfe schlangen , einen weißen Hals , runde weiße Arme mit
Grübchen in den Ellenbogen , und ein Paar kleine winzige rosige
Ohren, wahre Wunder von kleinen Ohren. Doch waren es
weder die runden weißen Arme, noch die rosigen kleinen Ohren,
die ihn rührten . Was ihn rührte , das waren die bloßen Füßchen,
die in : Grase standen . Vollständig frei entwickelt , waren sie doch
ungewöhnlich klein , sehr weiß mit rötlichen Sohlen . Ach , zum
Anbeißen hübsch waren diese kleinen Füße , und sie erinnerten
den Georg an —

Als er , etwa zehnjährig , noch in die Schule ging, hatte er an
einem lallen Dezembertag ein Paar winzige zarte Füßchen über
die hartgefrorene Straße trippeln sehen , die Straße , die von hier
aus in den unteren Teil des Städtchens führte , wo die Schule
war . Die Füßchen gehörten einem etwa sechsjährigen, kleinen
Mädchen, das ein verschossenes rotes Tuch auf dem Kopfe , im
übrigen statt eines Mantels die Jacke einer ganz erwachsenen
Person an hatte, deren Aermel über ihren Händchen einfach ab¬
geschnitten waren , während die Schöße ihr bis an die feinen
Knöchel reichten . Die beiden Knöpfe, die den Schluß des Rückens
bezeichnten, saßen bei ihr etwas über den Kniekehlen . Hübsch
war das nicht , und die andern Kinder machten sich weidlich
lustig über die Kleine, die indes munter ihrer Wege ging.

Der Georg machte sich nicht lustig, ihm hatte es der Wurm
angetan . Während des ganzen Unterrichts sah er über seinen
Schultisch und seine Bücher hinüber immer die zarten rosa
Füßchen unter dem Rand der derben braunen Jacke .

Auf dem Heimweg ließ es ihm keine Ruhe . Er näherte sich
dem winzigen Dirnlein und fragte : „Du Kleine, friert Dich nicht ?"

„ Wie soll mich frieren !" rief sie , ihn aus ihren hübschen
braunen Augen fröhlich anlachend, während ihre weißen
Mausezähnchen zwischen ihren weichen , dunkelroten Kinderlippen
hervorblitzten. „Hab ja einen dicken Pelz !" Und sie schob ihre
Hände wichtig und possierlich von beiden Seiten in die weiten
Aermel ihres merkwürdigen Mantels hinein.

„Ja , aber die Füßchen müssen frieren"
, meinte er.

Sie schüttelte den Kopf. „Nein"
, versicherte sie , „frieren tun

sie nicht, sie brennen mir "
. Dabei stolperte sie, schrie kurz auf und

fiel hin.
Er war mit ihr hinter der Truppe der anderen heimkehrenden

Schuljugend ein wenig zurückgeblieben : im übrigen fing es an zu
dunkeln, und da er sich infolgedessen nicht mehr zu fürchten
brauchte, beobachtet und für seine gute Regung ausgelacht zu
werden , so hals er der Kleinen aufstehen und fragte : Wo wohnst
Du ?"

„ II Llaslruvi "
, murmelte sie, „in der Hütte oben auf dem

Berge , zu der die schmale Straße führt .
"

„So weine nicht, Chudinko, armes Seelchen, ich will Dich ein
Stückchen tragen .

"
Und er trug sie huckepack bis vor ihre Haustüre .
Den nächsten Tag stahl er seiner kleinen Schwester ein Paar

Schuhe und brachte sie der Bjetuschka — so hieß seine neue Be¬
kannte — in die Schule mit . Sein Sinn für den Unterschied
zwischen Recht und Unrecht war von jeher mangelhaft , aber ein
gutes Herz hatte er immer.

Es gab eine schreckliche Geschichte wegen der Schuhe. Die
Tante , welche Mutterstelle an der Bjetuschka vertrat , wurde des

Diebstahls bezichtigt . Aber der Georg gestand ganz keck , er habe
die Schuhe genommen, und ließ sich durchprügeln dafür .

Von dem Tage an waren die kleine Bjetuschka und der große
Georg geschworene Freunde .

Das Leben hatte sie später auseinander gerissen . Sie war
als Kuhmagd zu einer kleinen Grundbesitzerin in ein Nachbar¬
dorf geschickt worden , und er hatte indessen Carriere gemacht; aber
als er diese kleinen Füßchen im Grase stehen sah , da packte es
ihn plötzlich am Herzen, und die Tränen traten ihm in die Augen— er war immer ein Weichling —, und er hätte sich am liebsten
niedergeworfen in das Gras mitten zwischen die rotgesprenkelten
Gänseblümchen hinein , um diese zarten rosa Füßchen zu küssen.
Das tat er jedoch nicht . Erstens nicht, weil es gegen seine Würde
gewesen wäre , und zweitens well ihm um seine schöne graue
Sommerhose leid war .

Anstatt sich ins Gras zu werfen, blieb er wie angewurzelt
in den Anblick der sich gegen den blauen Fliederhintergrund ab¬
hebenden zarten Mädchengestalt vertieft stehen , wobei ihm der
Fliederduft immer süßer ins Gesicht wehte und das Blut immer
wärmer in der Brust pochte.

Mit einemmal konnte er es nicht mehr aushallen , sprang
vor , faßte das Dirnlein von rückwärts an beiden Ellbogen und
küßte es auf den weißen Nacken.

Bjetuschka stieß einen kleinen Schrei aus , sah sich nach ihm
um mit einem Blick, der böse und streng sein sollte und doch nur
traurig und zärtlich war , und versuchte sich loszumachen. Vergeb -
lich ! Wie hätte es auch ankämpfen sollen, ihr schwaches, unsicheres
Sträuben gegen seine starke , zielbewußte Leidenschaft !

„Bjetuschka , kleine , liebe Bjetulinka, kennst du mich nicht
mehr ?" Lustig lachend rief er es ihr zu, so daß sein warmer
Hauch ihren Nacken streifte . „Zu was dich wehren , zu was mir
böse sein, das sind Dummheiten, ich Hab '

dich ja lieb , rasend lieb
Hab'

ich dich, zum Auffressen lieb ! Und du, Kleine. Liebe — du ?"
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' F teê s. kessckt,. Svpplnxvo.

Larlsruker NöbeldaUe4 >

z Her Kdreikiermeitter-Leno^ eiittlilltt ie. 6. IN. b. ».)
^ lelepdon 2487 fferrsnsirasss 46 lelepkon 2487

t . W >>> W >M SmI« » W
^ sovie Linrslmödsln .

^ eigene psdi - ileslion nsvli jeOsm gegedeoeu k»t« urf«.
^ eigene pslelei -ekenirelsiite .

4 >

?
4 >

MM SelMllI»MSM
6as , klestiriscli - Petroleum - u . 5piritus-

^ lüsiliclit . ttristsll - ^eucliter . l.ampen
mit Volant . Kipp- unck Ztelilampen

empkieklt in grösster Lusv ^kl

ISS . ^ SSLL
Hoflieferant,

Lndpninrenslnsssv 28 .
pabattmarken.

slrexh. Mi>eiitschk «iZdK- A«ffe»-K>ttwie.
Zu der am 6. u . 7. September stattfindenden 3. Ziehung

sind Kauflose noch zu haben :
'/» Los '/» Los '/» Los '/, Los

15 Mk. 30 Mk. 60 Mk. 120 M.
Erneuerung der Lose vor dem 2 . Sept . erbeten bei

Großherzoglich Badischer
Lotterie -Einnehmer .

Hofuhrmacher , Kaiserstr . 78 , Marktplatz und

Gewerbe- und Borschutzbank
Zirkel » <>.

brte UriiiilieiMi ' Vmiekminz gegen Ilngerietee
K»grl » ii «t I9 VÜ .

Ivdaber : kdsnlisi »«! ÜS«r^ « i»,
donre»»Iooi «r1er N»mm«ej»gir,

>l »nl»nub« , 6s>»or,tr»8»e 93, pariere»,
lelspkoo 2977 (L»n>k Vakrlvgsr).

Vnoiilgung j«glivi «s >r Sni v «g»» i«I»^
nnisi » msiigsiisna »!« »» KnnnnKi«.

VescliäNsdüctiei ^ !
von K6ni § u . ^ bkarttt in Hannover .
Lmerilcuniseke sournsle llxtroliniLturen
killlAe Strsrren (llxpottserie) llin§dücksr
Kopierbücber Öurcksckreidbücker k. LckatsM .

OesckLkisbücker nsck „llosem KILtteroMem " (6 Systeme).
ttsuptnieclerla§e bei :

Karl kug . Oukfnsr,
Papier - un «I 8ckre >bwareniiLn <iIun§ , Kaiserstrake 56 .

8oi
' «t
lri

1
iicl
» d

Vm
8

1«

Soi
7 r
plL'
bei

Im
»ac
vsr
ke>

krsi

8swsi

Koni
KUu
i«r k

SkllMMiN
smpLsUt R IM M

a «II « i»» in » » » s 7»

I
-61
ilitt

ll

8po

locksr
i» lnj

8oo
I. « -u
ÄLI

^ai <

Zu was sich sträuben — zu was ? Wenn er sie wirklich lieb

hatte ? Und er hatte sie lieb , das las sie ihm aus seinen blauen

Augen heraus und von den frischen roten Lippen herunter .

Wie lange er sie lieb haben würde , das war ein ander Ding ,
danach fragte sie nicht.

Sie wehrte ihm noch ein bißchen , aber nur der Form wegen ,
halb neckend, halb verschämt , und endlich sagte sie , es sei alles

ganz schön, aber an ihrer Arbeit dürfe er sie nicht hindern , sonst
würde sie morgen von ihrem Oheim gescholten , dem sie die Wirt¬

schaft führe und der heute glücklicherweise nicht zu Hause , sondern
in der Schenke sei . Und so stand er denn beim Waschtrog und

sah ihr zu , bis sie fertig war . Dann streifte er sein schönes Jackett
ab , befestigte ihr die Wäscheleine an der Linde und an einem
Akazienbaum und half ihr Wäsche aufhängen unter tausend
lustigen und zärtlichen Tändeleien . Dann fütterten sie gemein¬
schaftlich die Kuh , und er sah ihr zu beim Melken und trank schließ¬
lich einen tüchtigen Schluck aus dem Milcheimer heraus , nur zum
Spaß , und dann endlich saßen sie mitsammen unter der Linde ,
durch deren dünnes Laub der Himmel schimmerte , und sie gestand
ihm , daß sie ihn im Herzen getragen habe seit ihrem sechsten Jahre ,
seitdem er sie auf dem Rücken nach Hause geschleppt hatte , und
er versicherte ihr , er habe mitten aus dem Glanz seines Lebens
heraus immer ihre armen , sich im Frost abquälenden kleinen
Füßchen vor sich gesehen .

Der Himmel über der Linde wurde dunkel , die Sterne wur¬
den glänzend , die Vöglein schliefen, und die Kelche der Blumen
schlossen sich . Aus der nassen Wäsche , die , gespenstisch weiß die
Dämmerung durchschimmernd , sich in der leise bewegten Nachtluft
blähte und hin und her schlappte , drang ein angenehmer Duft
frisch -nasser Leinwand und mischte sich mit dem Geruch des
Flieders : und sie schmiegten sich aneinander gerührt und zärtlich ,
und einer weinte vor Freude über den anderen , daß ihn der
andere lieb hatte . Es war nur ein elendes Bauerngärtchen , und

die darin saßen , ein verlogener Reitknecht und eine unwissende
Magd , aber für die beiden war das Gärtchen der Himmel und
einer war für den anderen ein Engel .

Zu was sich sträuben ! Er hatte sie lieb , wirklich lieb ; und
sie — für sie gab 's auf der Erde und im Himmel kein höheres ,
edleres Wesen als den Georg . Was er von ihr wollte , das tat
sie ihm : es wäre ihr ebenso unmöglich erschienen , es ihm abzu -
schlogen, als es ihr unmöglich geschienen hätte , es einem an¬
deren zu gönnen : und das war das Schöne an ihrer armen ,
heißen , blinden Liebe . Und daß diese heiße Liebe so sehr blind
und der Gegenstand derselben so sehr unwürdig war , das machte
die Liebe nicht schlechter, nicht weniger heilig , und wenn aus dem
Herzen des verweichlichten , selbstsüchtigen , verlogenen Georg
Prochaska doch noch einmal eine zarte , reine Gefühlsblüte auf¬
schoß , so war 's unter dem Einflüsse dieser großen blinden Liebe .

Schon an dem Tage , nachdem sie einander gefunden , kam
der Graf zurück. Es war nicht mehr leicht für Prochaska , sich
frei zu machen . Aber er fand Mittel und Wege .

Zehnmal des Tages schlüpfte er aus dem Schloß , nur um
einen Kuß zwischen den Fliederbüschen mit ihr zu tauschen oder
einen Blick von ihr über den Gartenzaun zu erhaschen , und wenn
man ihn im Dienst vermißte , standen ihm jedesmal die triftigsten
Ausreden zu Gebot . Er war beim Schmied gewesen , um eine
kleine Reparatur zu beschleunigen , oder beim Sattler , um einen
neuen Riemen zu bestellen , oder auch hatte er ein Stück Weges
gemacht , um sich von dem Zustand der Straße zu überzeugen .
Mein Gott , es war doch nicht zu verlangen , daß er die Kunst
des Lügens , welche er im Dienst des Grafen so meisterhaft ver¬
vollkommnet hatte , nur zu Nutz und Frommen dieses seines
Herrn ausüben solle!

Wenn sich keine andere Möglichkeit fand , die Kleine zu sehen,
so ließ er sie

's wissen , wann er seinen Viererzug an der oder jener

Stelle vorüber kutschieren würde . Die Botendienste besorgte sein
Kollege Wenzl Nowotny . Dann wartete sie an dem bestimmten '

Ort , sauber angetan , ganz unauffällig , und er lächelte von seinem
Kutscherbock recht triumphierend und übermütig zu ihr herab .

Einmal , da er mit seinem Herrn fuhr — diesmal kutschierte
der Herr — und der Georg saß , nicht ganz mit der Führung
desselben einverstanden , die Arme über die Brust gekreuzt , hinter
ihm , wendete sich der Graf nach ihm um und fragte , wer denn
das „ bildsaubere Mädel " sei, dem sie jetzt so oft auf der Straße
begegneten ?

Der Georg wurde verlegen , und der Graf lachte.
Die Freude dauerte , so lange der Sommer dauerte . Als der

Wind im September über die Stoppeln pfiff , machte die
Bjetuschka ein sehr weißes trauriges und der Georg ein sehr
rotes verdutztes Gesicht.

Diese Eventualität hatte er nicht ins Auge gefaßt , sich in¬
folgedessen auch keinen Vers gemacht . Was nun ?

Die Bjetuschka belästigte ihn weder mit Vorwürfen noch mit
Fragen nach der Zukunst , blieb ihm gegenüber immer gleich still
und sanft und verlor kein Wort über ihr Befinden . Wenn sie sich
doch beklagt , sich wild und ungebärdig gezeigt hätte ! Aber nein !
Als er einmal eine den heiklen Punkt berührende Frage an sie
richtete , erwiderte sie ihm einfach : „Mach ' Dir keine Sorge , ich
bringe mich durch !"

Sie war freilich nicht die erste , der so was passierte , aber
andere Mädel weinten und greinten ein bißchen und machten sich
schließlich doch nicht viel daraus , während sie . . . Sie weinte
und greinte nicht , aber sie schämte sich tot . Der Georg sagte : „Sie
schämt sich wie ein Fräulein .

"

(Fortsetzung folgt.)
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62 . Voreilung
N« I» 60 . Nugu »» ISIS ,

sd »n «I» S Uki^ i

g^ rotte in 3 Hctov (4 Lilcksr) von
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Zlasik von Oarl LIillSoksr .
llasseverölkuuog 7 ^/r UI«'.

Mag 8 Ukr. llacke gegen II Illir .
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« n Saukott ckss V.-V . Krünvinksls
(SO stadrkoior) iw grossen 8aals ckss
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lrisgeräsllkmsl unck Ldmarsoh

usvk Krünvillksl .
IVir bitten unsere Mtxliscksr ,

sied an bsickon Veranstaltungen
^ blreiob rn bstsilixsn .

Von » outag , Sen 18. 8«pt . ad :

Wf8vi >v >*kvg > nn
Her regelmässigen rnrnstunäen

sämiUvIisr LdtsUungsn .
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vsrteilnox , 8isxs »tsier (Lrsibnrx ),
Rskrntsnabsebisst , Dntsrbaltnox n.
r »nr . vor Durnrat .
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fmdsIIvei'ein.e.V.
Dntsrst .Lrotsklorat
8r . Orollb . Dobsit st.
krioron Maximilian

von Lasten .
k'rsitax , 30 . i7nxnst , abends 9 Dbr ,

Verolusadouü .
lamstax, 31 . Luxust , naobm . ^/r4 Dbr ,

stunlorsnüduogsspiel .
Imntax , 1 . 8sptsmbor , 10 Hl» vorm .,
KUnabme sm Rord »t-8tatottoul »uk
I«r Rsrisrudsr Rasonsportvorslno ,

naebmittaxs ^/r4 Hl »
Golrslspisl

I . k .V. RSrudorg — K.k .V. ,
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Lxortplats linke der Lbsintalbabn

entlaox . Delspbon 1333.
lecken LUttvoeb ab 6 Dbr kuLdaU -
lrsinlllg ant cksm Llatr so äer

kbeintalbakn .
Loontax , cksn 1 . 8svtsmbor 1912.

l-Usuusokatt xsxso 8p .-Vg. in kürtd .
Ldtakrt 8amstax , naokmittaxs 2 .38

nnä 6.45 Dbr .
Lat cksw Llatr sn cker Ldsintaldabo :
U » Lsnnsvllstt x . D . k .-6 . ? torrbsim .

Lexinn 4 Dbr .
lll , « annsvdatt x . III . r . -V.klorsdelm .

Beginn ^/-3 Dbr .
L n̂k cksm kls .tr 8obloll Rüppurr :

llb « annsvdstt xsA. ll . k . v . Rüppurr .
Lsßänn 4 vl » .

llll »LsllllSvbstt m . r . k . Rüppurr
Legion ^ r3 171» .

Voi »»n . IS Ukn » Lstsilignng cker
iMektstkletsn sm SpRIZsnn » -
NlsGstt « nIsi »4. 8smwslpnnkt

L . k .-V .-klstr .
Ssvl, » , » 2 Uki » : leilnslime sm
Sporüsst cker R. -v . 1902 Rttllugvu .
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wobt tsuerxsKllrliell

vis » SS p «g .
iiottli'ogei'ie Osnl Kolk.

Tagesanzeiger.
(NLHrreS wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Freitag, de« SV. August .
Restdeuztheater. Vorstellung.Welt- Riucniatograph . Vorstellung.
Kaiser-Kiuematograph . Vorstellung.
Metrapol-Theater . Vorstellung.Zeutral-Kino . Vorstellung.
^uxeum. Vorstellung.Eldorado-Kiuo . Vorstellung.
Stadtgarten. 4 Uhr Konzert der Leib -Gren .-Kapelle Nr. 109.
L . Bad. Kynologischer Verein. Vereinsabend.
Stadtgarten- Theater . 8 Uhr Vorstellung.

5ts « Itgsrlsn .

Uvuts Freitag , llvn 30 . Hugugl, nsvhmiltsgs 4 Ul»-

sns ^etnlirt von äsr vollstLuckiAsn Lspells äss
l. Laäigvlivll I.eid-6r8llsäivr-Iivgim8llt8 Hr. 109 .

Direktion : Lvnixl . Llnsikmsistsr Lvrudagsu .

s Indsdor von 8tscktMrtsnssl >rs8ksrton
Rinli -itti e nvck von Lsitondstten . . . SV A

s 8oostixo Lorsonsn . 60 2^
Dis Lonroitsdonnomsotskartsn Kodon Gültigkeit .

Dio Livtrittsksrton kersokti ^sn nur rnm einmaligen Eintritt .

kiw Ilsiiiiniüi- in»! liiiiiiiirliiüiriiclUHeW
KsplLnulis .

8 sni »1sg , ilen 21. 8 ugu »l llllä Tonnlsg ,
ilsi » I. Lepteindei ' , jm Oasldaus rar »Wuedt am kilvill " ,
6iartsii 8trLÜ6 2

KpoKkb ^
eislikgeln .

Lisrra Ikulsn vir Mtsslwäsr und k'rsimäs uvssrss Versios
ü'Slmällod kill.

Vvn Vo ^ slsniß ,

UkWlele

Ksrlsruke i . 8 . — HerrenstrsKe.
Vornehmst . Diektspieltkester SüstcleutscklLnclsi

kür ckis sm 8smstsg sdsnä vor ^olsäenem Lnbliknm ststt -
Lnckoncks LrVtkiuv^stoisr ünckst koin Liilstt -Vsrksnl statt .

Offiriells krökknung
8 on nta § , den 1 . September 1912.

8pioirsit :
^ n 8onn - u. keisrtagen 2—1117kr , Vooksntsgs 3—1117kr .

Vom 1 . dis 6 . 8spteml )ei tügliek :

Ikooclor Körner
— Vou üvr Vtvgv di» su »viusm Ssicksntocko. —

Listorisekss Deksvskilck in 3 ^ ktsn .
Llnsik von Leon Vollrstb .

1. Vogen , Vellen , 8turm uuä Vinck.
Interessante Hatur -Lrseksinnngsn .

2. llartnäeklgs llvdv .
Lins Lomväie vorkaöt n . gespielt von lüax Dio äsr .

3. Rio Isdvuüv Zeitung . Das neueste vom "Lage .
4 . 8ioks öden .
5. krttsoksu als Raarknustlvr . Dnmoristisod .

Llusikal . Lsglsituvss : Rlgsues llaus -Oredestsr .
läxiiod nou : Lrvtgutsse au » aller Volt .

Klugerweise
8oI1ts 8iok )sdsr äis LeiiwLlllli86llsll Vortsils msillk8
8p62iLlssS8kIiLktk8 2U eisskll MLkitkll , Vkil Lür8tkll -
vsrkll ullä ill8btz80lläsrk

2 sbnbürslsn
Xspk - u . ltlei ^ srbllrstsn
csllalitativ ra Vkr86hikä6ll snä aak äkll -srsttzll Lliok
lliodt 2ll bsllrtsilkll 8illä. Ois voll« OsvLbr kllr sillsv
rssllkll ullä vortsilkg-ktell ^ illlrauk Luk Orullä siosr

^ us « ,skl distkt äis
svsrtiÄllllt Isistllllo-sfLtüZ'sts 8pS2iaI-I ^rwa

ttsrm . kisr
,

kolr « unil k n̂isrli ' ivIispIslL ,

Lrökte! !oerill!dllll! in Wttev uml llllmmvarev .
^cdvSinmeii. loüette-ürtikelki . flirvoriageii.

8ta11 jecler besoncleren ^ nrei§e.
I 'ieibetrübt ^eben wir Uiermit Verwandten unä Lelcanntendie sckmerrlicbe

k-Iackriclit, da6 un8ere liebe Butter, Schwiegermutter , Oroömutter und Isnte

frau I _ . iermann

§eb. Müller

heute krüh 1 Okr nach langem, schwerem l-eiden im 74. I^ rensjakre sankt
entscklaken ist.

Karlsruhe, 29. ^ u§ust 1912 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Lmms Nee6 , §eb. I. iermann ,
Otto l^iermann, Dondcm.
los . ^ leek ,
kttilh s^iermann, §eb . VriZdt , l-ondon,

nebst 7 Lnlceln .
Oie 8eerdi §un§ findet am 8amsta§, den 31 . ^u§ust, nackmittsxs 3 Ohr,

von der friedhoUcapelle aus statt.
Vrauerhaus : Lrbprinrenstraöe 29.

l 6 ut llSil !

W »

Unseren LütZIieäern mucken vir kieräurck «lie
sckmerrlicke Vlitteilun ^ » äaü unser Iun §jäkri § e8, treues
Llitzlieä

Karl Lisenkut
nuck langem , in Oeäulä ertragenem sckveren Deisten beute
nuclimittuA versckiesten ist .

Der Llännerturnverein virst stem lieben kreunste unst
lurnbruster stets ein ekrenstes ^ nstenken devakren .

Vkir lasten unsere LIitAlieäer , insbesondere stie ^ .Iten
Herren , rur Deilnakme un ster am 8umstuZ , nuckmittuZs
5 iibr , stattstnstensten Leerstissunx ein .

Karlsruhe, äen 29. äussust 1912.
ver l 'urnrat.

MMrmkm ^ Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehelichen

Mitglieder von dem erfolgten Hinscherden unseres Kameraden

Herrn Gustav Meeß , Bnttllll -AMeilt ll. D.,
Mitgründer des Vereins , Inhaber der Silbernen Militär-Verdienst-

Medaille , Veteran von 1866 , 1870 /71,
in Kenntnis zu setzen. Die Feuerbestattung findet heute nachmittag
3 Uhr im hiesigen Krematorium statt.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung, insbesondere seine Kriegs¬
kameraden. Der Vorstand.

Unsere verton Lli ^ Iisckvr
sstsen vir kisrsturok in Kennt¬
nis, stak unser lieber Kamerad

kustsv » vsk
Veteran vou 1868, 1878/71

uns cknrok den Dost entrissen
vnrsts .

ksnsrdestattunx Lroitax ,
naedmittags 3 I7kr .

Dm rakliejeds LeteiliZuog -,
kssonckers seitens der Dorren
Veteranen , bittet

»lei » Vo »»» ü» »a ,

Maschmenschnstliche
Bervielsältiguugen

jeder Art , schnell und billig :
Nelkenstraße 3, 2. Stock .

VUclsr
in sobönstsr ^ nsvabl unst allen kreis -

lagsn empüsblt

IMMW kMMlllll »
llsisor-kassago S.

Süßer

Mpfelmosl

kn bester «Qualität, täglich frksth gekeltert,
ist von setzt an wieder in fast allen
einsthlägkgen Geschäften zum Preise
von pfg . pro Liter erhältlich.

ö . Zinkelstein

/ lpfelwein-Großketterei
Rintheimerftr. 10 Telephon 510 u. 2875.
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. 8,1, » I .
von rsmstsm, äolilmtsm 6 s-
sedwaelr, auob ru Nazoosissu

vorrügliob goeigust .

«otts -gme Lsrl Kolli .

Zuverlässig und mild
ist bei chronischen Magen- n. Darm¬
leiden , Verstopfung , Gallenstein , Zucker¬
krankheit, Leberleiden, Fettsucht, Gicht rc.
die Wirkung

der Karlsquelle in

Versand von Wasser , Salz u. Pastillen
zu Hauskuren .

Zu haben in allen einschläg. Geschäften.

8iiclMk
empfiehlt in seinen sämtlichen
Filialen einen guten kräftigen

« W >
(Panades)

Literslasche 7 «
! Flaschenpfand 15

WM
(Frankweiler)

Literflasche » V
Flaschenpfand 15

MM
(Alicante)

Literflasche 7V K)
Flaschenpfand 15 Hst

ssrmzösischen

(Chateau Beaulieu)

Flasche mit Glas L — ^
unter Garanfie für natur¬

reine Produkte.

Oaslsmpell

KroKe

kusvmstl .

clsr stüstAso
? rsi86

» » » » « »

8taunsnll
billig !

Litt «
Üb6r26UA6

sieb
zsäermaull

odlle

^eMostsii

IZ XLIlk-
; s övaiiss .

^ eon Uskn , IlirtsIIsiiin
Krourstrske 3 .

Rleiöer - Stoffe
preiswerte Herbst- un- Winter-Neuheiten

Velvur0 , Wolle für Kostüme , samtartiges Gewebe, ca . ISS cm breit, glatt UN- i« fich gestreift, Meter 3 . 8S
Kwl , Wolle für Kostüme , krimmerartiges Gewebe, ca. 1 ZS cm breit, glattu. mit feinen Naöelstreifm, Meter 3 . 3S
Whw - l^vrb für Kostüme , zweifarbige viagoualbin-ung ca. ISS cm breit . . . . Meter 4 . 3S

Kostüm-Stoffe
Whip -Eor - , L "' " " " 4 . SS H. SS
KoMmftoffe,l : -?L '

.L
' L ° " '" ^ 2 . 50 Z . 7S

Englische KoMmstoffe , S . 7S S . SS
Viagonal .- Stoffe , 2 . SS 4 . SS

Kleiöer-Stoffe
HaU9Eloi- 0rffoff, auch fiir Kostümröcke Meter 1.36
Sal !nlu (tz, Wolle , in vielen Zarben, Meter 1. 23 2 . 3S 3 . 13
SorAo , Wolle , in vielen Zorbeü . Meter 1. 2S 2 »- 2 . 3S
P0pklm0 , Wolle, in vielen Zarben . Meter 2 . SS 3 . 4S

VlaA0Ual - Sloffr , wolle, schwere <tzual . in viel . Zarb. ca . SS cm breit, Meter 1. 4S , br Meter 2 . 13
Eollbuuo , unsere bekannte «Dualität, in großem Zarben-Gortiment . Meter 3 . 3S
NaUU6 - Sloffk , mit angewebtem Tricot-Zutter, ca. iss cm breit . Meter 2 . 73 3 . 23

Mantel- un- Zacken-Stoffe
Mantel - Stoffe 4 . SS ö . SS
Mrachan - Stoffe , S . 7S 1S . SS
Perstaner - Stoffe , 1Z . SS I4 . SS
Krimmer - Stoffe , ca. ISS cm breit . . . . Meter 8 . 73

Stufen- UN- kin-er-Klei-er-Stoffe
Slustnstoffe , 8S -? 1. 1S 1. ZS
Blusenstoffe , wolle Meter 1. 33 2 . 23 2 . 8S
Rinöerschotten ,

^ °^ '
met-r 38 ^ 1. 10 2 . 23

kinöerschotten , . . . mewr 2 . 23 2 . 70

Mo - erne

Samt - un - Seiden - Stoffe
Nleffalme, festkanüg, großes Zarbensortiment . Meter 2.3S
Klet-er-Sel-e, -oppeltbreit, hochglänzenö . . . Meter 3.SS 7»SS
Zranzös. Crepe -e chine, c°. «s cm drei. m-ier4.8S 3.3S
Tassetsei- e, schwarz Meter 1.3S 1.3S 1.33
Merveilleux-Sei- e, schwarz me.-r 1.2S 1.3S 2.4S

vu ^ kff ? glare ca. SS cm breit, für Klet-er un- Mäntel . Meter 3 . 3S

Puh-Samt, plüsth u. Astrachan in großer Auswahl.

bluseN - Sei - e , aparte Streifen . . Meter 2 . 8S 3 . 3S 3 . SS
Köper - Velvet Meter 2 . 23 3 . 23 4 . 3S 3 . SS
Koper - Velvetje nach Preis, ca . 7Sbi« SS cm breit, Meter 3 . SS bis 1S . 3S
Koper - Velvet , hervorragen -e «Dualität, ca. IIS cm breit Meter 18 . 3S
Velvet für Kinöer-Klei-chen UN- Sesatz . Meter 1. 1S 1. 3S

Köper -Samt zu wäh.«,.

Seemann Tietz

«xossc ;
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kücker - und ki > LN2revi8ionen ,
Linricsttun ^ bevvnkrter LucststaltunZen
------ fün HsUe 8i > snvke -----

lliquiclstionen unck dlackIakvervaltunAen übernimmt

ILsi ' L8i ' « llAS
NeeickiAter SackverstänckiAer ckes l^ nclzerickts Kurlsruke

kür ckas Gebiet ckes brauerei- u . AäLIrereiAesckätts.
SokienstrnÜe 97. I^elepbon 1505 .

MM » !
Sie bewahren sich davor

in

WlWlS -SWltNIl !
Reformhaus L. Aeuberk . karlsmhe . Saiserstr. 122

5cbreinere >» blodeltrsnLport

TMZ> !^ M !stl
r-ckmii l̂ g rlLkulie r-ielm

i. kllkl '

8lük ! e ,
Lbgsuütrts,

voräsu oukzt
polstert u. k»öd
mLnviscd Lutz«
Lrbt , gut srkÄ
« obrstüllll

veräsu 2v
lisäerstäkle»
umgoorbeitot

k . 5 «kütt .
Vorlcstatto lotuer bsäermödel

Luisorstrolls 227.
IsnaeUlis ^ie Sein eincie.

Freitag, 30. August : Abendgottesdieri
6^^ Uhr.

Sarnstag , 31 . August : Morgengottei
dienst 8"° Uhr . Nachmittagsgottei
dienst 4 Uhr. Sabbat - Ausga«
?°» Uhr . .

An Werttagen: Morgengottesdiem
Mir . Abendgottesdienft 6 ' ° lA

IsraeUtiscste Keiigions -
geseUscksit .

Freitag , 30. August : Sabbat -AnM
7 Uhr .

Samstag , 31. August : Morgengottes
dienst ?b<> Uhr . Nachmittagsgottes
dienst 5 Uhr . Sabbat -Ausgalt
8 Uhr .

An Werttagen: Morgengottesdiew
6 UhrNachmittagsgottesdienst 7 W
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Schlimme Aussichten in Marotte.

m Aus Paris wird uns geschrieben :
Die Marokko-Besorgnisse haben sich nach Ein¬

treffen der Nachrichten über die in Marrakesch
festgehaltenen Franzosen , den Konsul Maigret ,den Vizekonsul Monge , den Stabsarzt Guichard,den Major Verlet-Hanus , den Leutnant Häring ,den algerischen Leutnant Kouadi, den Wacht¬
meister Fiori und mehrere Algerier, noch ver¬
schärft . Die gleichzeitig eingelaufene Meldung ,
daß ein Ansturm der Horden El Hibas auf das
französisch^ Lager leicht zurückgeschlagen wurde,kann die Stimmung nicht heben , da es sich um
etwas Selbstverständliches handelt und
da damit die Lage der Truppen des Obersten
Mangin nicht gebessert wird . Das sagt auchder „Matin ", dessen Ausführungen folgender¬
maßen lauten :

Dieser Erfolg sichert keineswegs dem Obersten
Mangin eine lange Ruhe . Wir haben nicht genugTruppen in Suk - e!-Arba , um unsere ersten Vorteile
auszunützen, um auf Hiba loszustürzen und nach
Marrakesch zu gelangen. Wir sind vielmehr ge¬
zwungen, ihn zu erwarten und ihn zu hindern , wei¬
ter vorzudringen . El Hiba, der aus weiter Ferne
kommt und in den letzten Wochen so beunruhigende
Fortschritte gemacht hat. wird selbstverständlich seine
Erfolge auszudehnen versuchen . Dazu stehen ihm
zwei Taktiken zur Verfügung , entweder der Versuch ,die Franzosen zu schlagen , oder nach Norden vor¬
zudringen, ohne einen Kampf zu liefern und unsere
Stellungen zu umgehen. Denn er weiß, daß er bei
dem großen und starken Stamme der Tedla, der nie
unterworfen worden ist, eine Stütze finden wird.
Die große Sorge des General Lyautey muß alsodarin bestehen , nicht etwa nach Marrakesch vor¬
zudringen, sondern Hiba zu hindern , vorbeizukommen.Denn wenn der Sultan des Südens zu den Tedlas
gelangte, würde der Oberst Mangin den Aufruhr vor
sich und im Rücken haben. — Aber, wie gesagt , die
Meldungen über die Lage der in Marrakesch Ein¬
geschlossenen wird dennoch einen Vorstoß erfordern.Denn in dem Schreiben, das der Major Verlet-Hanus
nach Rabat gelangen ließ , heißt es ausdrücklich , daß
ElHibaselbstnichtimstandeseinwürde ,ihn und seine Gefährten gegen die fa¬
natischen Bergberber zu schützen . Aller¬
dings muß man andererseits besorgen, daß ein Vor¬
stoß gegen Marrakesch das Schicksal der Gefangenen
besiegeln müßte . Trotzdem sollen von dem General
Lyautey nunmehr die Vorkehrungen zu einem solchen
getroffen worden sein . Wie die neun Franzosen in
die schlimme Lage geraten sind, hat man , wie bemerkt ,
jetzt erfahren . Sie waren bereits anderthalb Stun¬
den von Marrakesch entfernt , als sie von Reiterscharen
angegriffen wurden . Mit ihren Dienern und Gou-
miers schlugen sie sich mit Not und Mühe durch ,wobei sie zwei Mann verloren . Der eingeborene
Sekretär des Konsulats fiel den Leuten El Hibasin die Hände, wurde aber am nächsten Tage gegen
Lösegeld wieder ausgeliefert . Was sonst in dem
Schreiben steht , ist längst von den Ereignissen über¬
holt. Denn die in Marrakesch Zurückgehaltenen sind
bekanntlich inzwischen von dem Glaui , in dessen
Palast sie sich geflüchtet hatten, Hiba ausgeliefertworden.

Aeberschlmi.
Eine militärische Humoreske von Adolf Thiele.

(Nachdruck verboten.)
„Trätätätschimbumbum " ging es , ein Batail¬

lon marschierte durch das Dorf Ratzenhausen,
voran die „Blechspucker" und „Knüppelmusikan¬
ten"

, wie der Soldat so dankbar die Musiker
nennt , die ihn auf dem Marsche erheitern . Die
Dorfjugend stürzt in großer Aufregung herbei,
und auch die Erwachsenen traten auf die Straße
heraus , um diesen allerdings nur flüchtigen
Manöverbesuch zu betrachten.

Die Musik verklang in der Ferne , und die
Dorfbewohner standen noch ein Weilchen bei¬
sammen. Dann verliefen sie sich. Ins Wirts¬
haus begab sich indessen jetzt, am Vormittag , nie¬
mand , und daher war es auch nicht auffallend,
daß sich der Wirt des Gasthauses zum „Löwen"
aus der Straße befand. Er ging ein Stück Wegs,
kam an der Kirche vorbei und betrat dann —
wer es gesehen , hätte gestaunt — das Gasthaus
zum „Bären " .

Diese beiden grimmigen Tiere , die etwa gleich
weit von dem Mittelpunkt des Dorfes lagen,
gaben einander nichts nach ; beides waren statt¬
liche Häuser mit großen Gaststuben, einem
„schneidigen " Wirt und einer rundlichen Wirtin ,
kurz sie ähnelten einander , und keines hatte etwas
vor dem andern voraus . Der Bärenwirt sah
etwas erstaunt auf , als der Löwenwirt eintrat ,
begrüßte jedoch seinen Konkurrenten höflich mit
Handschlag . Vorn im Gastzimmer saßen ein
Radler und ein abgerissener Bruder Straubinger .
Der Bärenwirt führte daher seinen Gast, der
doch anscheinend etwas auf dem Herzen hatte,
ins Hinterzimmer.

Nachdem sich beide niedergelassen, begann der
Löwenwirt : „Heute war ein Furier bei mir und
sagte , wir kriegten morgen oder übermorgen
eine ganze Kompagnie nach Ratzenhausen.

"
„Jawohl , das habe ich auch schon gehört", be¬

stätigte der Bärenwirt .
„Nun Hab' ich mir gedacht , daß wir zwei Zu¬

sammenhalten .
"

„ Ich bin einverstanden"
, sagte der Konkurrent.

„Die Offiziere werden", fuhr der Löwenwirt
fort, „verlangen , daß einer von uns ihre Mahl¬
zeiten übernimmt . Wer das machen wird , dem
wird 's sicher Schaden bringen .

"

„Ach so , Sie meinen, wo die Offiziere ver¬
kehren , da bleiben die Soldaten weg .

"

„Jawohl ! Wenn nur einer von uns die
Uebernahme der Mahlzeiten verweigert , sieht
das oben, beim Landrat und so weiter, schlecht
aus .

"
„Ja ja, stimmt! " pflichtete der Bärenwirt bei .

Die ernste Lage ruft nunmehr auch Beschwer¬
den , wenn auch vorläufig noch gelinde, gegen
die Regierung und selbst gegen den General
Lyautey hervor . So schreibt der „Radikal ",
bekanntlich das offiziöse Organ der radikalen und
sozialistisch-radikalen Partei :

„Der General Lyautey hatte verschiedene Etappen
der Beschwichtigung sich vorgezeichnet und er sah
dabei nicht die Stunde der Offensive gegen die un-
bezähmten Stämme des marokkanischen Südens als
so nahe voraus . So konnte er die Streitkräfte , über
die er verfügt, schonen und seine Bemühungen ab¬
messen . Die Ereignisse haben seine Pläne durch¬
einander geworfen . Man muß nun gleichzeitig die
Beschwichtigung des Nordens und die Unterwerfung
des Südens ins Auge fassen . Um solchen Notwendig¬
keiten zu genügen, müßten bedeutende Ver¬
stärkungen nach Marokko entsandt wer¬
den und unsere mutterländische Armee würde be¬
deutender Formierungen beraubt
werden . Das ist eine sehr beunruhi¬
gende Eventualität , gegen die sich auch die
„France Militaire " kategorisch ausspricht. Die An¬
hänger der militärischen Besetzung verlangen aber
die Entsendung von Truppen auf der Stelle , um dem
General Lyautey zu gestatten, mit einem Schlage mit
allen Rebellen ein Ende zu machen . Die Regierung
muß in dieser entscheidenden Stunde entschlossen zwi¬
schen den beiden Methoden und zwischen zwei Politi¬
ken wählen , zwischen der, die ganz Marokko die Herr¬
schaft eines einzigen Sultans aufzwingen will, der
sich unserem Protektorate fügt, und zwischen der, die
nur bezweckte, die unmittelbaren Vorteile dieses Pro¬
tektorates in den beschwichtigten Gegenden mit¬
zunehmen und die in den anderen die ehrgeizigen
Bestrebungen und die Nebenbuhlerschaften der Prä¬
tendenten und der großen Kaids ausnützte, um den
französischen Einfluß und die Sicherheit unserer Herr¬
schaft zu festigen . Das Land weiß, daß die Be¬
schwichtigung Marokkos und die Durchführung des
Protektorats Geduld, Kaltblütigkeit und Ausdauer
erheischt . Aber das Land will nicht, daß Marokko
ein Abgrund werde, in dem sich die Energien und
Reserven der Nation verlieren würden . Man muß
endlich wissen , was man will und wie weit man gehen
will. Man sage es also und halte sich daran !"

Nicht minder ernst und dringlich erklärt in der
„Rspublique Franyaise " Major de
Civrieux , indem er sich auf Auslassungen
des Befehlshabers der 33 . Infanterie -Division,
Generals Brune au , stützt, daß man sich an
den Gedanken gewöhnen müsse, die Eroberung
Marokkos erfordere mindestens hunderttausend
Mann .

„Die Bergstöcke des nördlichen und zentralen Ma¬
rokkos , die gesamten Ebenen des Südens sind noch
zu erobern . Und bis jetzt scheinen Regierung , Presse
und öffentliche Meinung absichtlich diese unumgäng¬
liche Notwendigkeit des marokkanischen Problems ,
die militärische Eroberung , nicht ins Auge fassen zu
wollen. Ueberall ist nur von Protektorat , von Poli¬
zei, von Zusammenarbeiten mit dem Sultan , dem
alten und dem neuen, von Beschwichtigung durch
Ueberzeugung und durch den Edelmut Frankreichs
die Rede. Alle diese Chimären können erst künftige
Wirklichkeiten werden, wenn die rein militärische
Eroberung durchgeführt sein wird . Und diese muß
ganz erfolgen, das heißt, sie muß uns die Herrschaft

„Aber wenn wir beide zusammen erklären, daß
wir nichts übernehmen , dann läßt sich

's machen .
"

„Na ja , ich sehe, wir sind einig. Wir können
ja einen Vertrag machen .

"
„Selbstverständlich"

, rief der Bärenwirt , holte
Papier und Feder , und beide vereinbarten
schriftlich, daß derjenige von ihnen, der die
Mahlzeiten der Offiziere übernehmen würde,
dreihundert Mark Konventionalstrafe an den
anderen zahlen müßte.

„Die Sache ist, glaube ich, richtig gedeichselt" ,
meinte der Löwenwirt schmunzelnd . „Am Essen
der Offiziere verdienen wir nicht viel. Die kön¬
nen sich das auf privatem Wege verschaffen —.

"
„Ja und wenn die Offiziere nicht kommen ,

haben wir die Soldaten , in dicken Haufen ; sonst
genieren sie sich .

"
„Das kann ja ein ganz hübsches Geschäft

werden .
"

„Na und ob ; nur immer schlau sein !" , schmun¬
zelte der Bärenwirt , und der Löwenwirt fügte
mit der gleichen Gesichtsbewegung hinzu : „Im¬
mer ein bißchen schlauer als die anderen ! "

Damit trennten sich die beiden Ringgenossen.
Unter Trommel - und Pfeifenklang zog die

Kompagnie ein .
„Stillgestanden ! Weggetreten !" lauteten die

Kommandos , und alles ging auseinander , um
die Quartiere aufzusuchen .

Da wurden zuerst die „Hurratute " und der
„Affe " abgelegt, wer Schlurren hatte, zog auch
die „ Elbkähne" aus , und nachdem man noch
Knöppe und die „Knarre "

„ gefummelt" hatte,
konnte man sich „ aalen " oder auf nichtsoldaten¬
deutsch ausruhen . Allmählich wurde dann auch
das Essen fertig , bei dem freilich der „Kommiß¬
schinken" eine größere Rolle spielte als der
„Spatz"

, das heißt das Fleisch .
Aber ehe der Soldat sich in die „Klappe" legt,

bummelt er noch gern ein wenig im Ort herum,
oder geht , wenn er irgend etwas in der Tasche
hat — um noch einen zu — „schmettern " — das
ist ja „alt" —, nämlich bekannt.

Und so war es denn auch bei der Kompagnie,
die in Ratzenhausen Quartier bezogen hatte.

Doch halt , was war das ? Als die Soldaten
gegen Abend auf die Hauptstraße hinausschlen-
derten , um dorthin zu pilgern , wo man — wie
es im alten Liede heißt — „einen guten
schenkt" , da stießen sie auf lebhaft redende und
gestikulierende Gruppen von Kameraden .

Bald wurde denn auch jedem klar, worum
es sich handelte : die beiden Gastwirte hatten sich
geweigert, die Mahlzeiten der Offiziere zu über¬
nehmen. Allerdings war — so hörte man weiter
— ein militärfreundlicher Gutsbesitzer, selbst
Oberleutnant der Landwehr , hilfreich ein¬
gesprungen und hatte die Verpflegung der Offi -

über alle Städte , alle fruchtbaren Gegenden, alle
Landstraßen und alle strategischen Punkte Marokkos
sichern. Sonst werden wir , statt über die Ereignisse
zu herrschen , immer auf Gnade und Ungnade von
ihnen abhängen . So sind wir gegen unseren Wil¬
len in Casablanca gelandet, in Fes eingezogen, so
blicken wir heute ängstlich forschend auf den Weg
nach Marrakesch, den wir vorher lange Monate nicht
einschlagen wollten. Diese Abhängigkeit von dem
Widersacher ist einer Nation unwürdig , die die Be¬
schützerin eines Reiches und eines Volkes werden
will . Gewiß, hunderttausend Mann sind für die Auf¬
gabe erforderlich . So viel hatte auch die Eroberung
Algeriens verlangt . Und die Marokkos ist sicherlich
nicht leichter .

"

Inzwischen gehen unablässig Ver¬
stärkungen nach Marokko ab , mög¬
lichst unauffällig . Das beweisen nach¬
stehende Meldungen : Ein Extrazug beförderte in
der Nacht zum Dienstag das dritte Bataillon des
158 . Infanterie -Regiments aus Lyon nach
Marseille , um nach Oran eingeschifft zu
werden und von dort nach Sidi -Bel -Abbes zu
gehen . — Eine größere Zahl von Kavalleristen
aus verschiedenen Regimentern werden in
Moulins zu der 13 . Schwadron des Trains
hinzugezogen, um nach Marokko abzugehen.
— Das Staats -Transportschiff „Bien -Hoa" ver¬
ließ am Dienstag mit den Kadres und den
Mannschaften, die das neunte Bataillon der
nach Marokko entsandten Truppen bilden wer¬
den, unter großer Begeisterung der Bevölkerung
Toulon . — Das zweite Bataillon des 3 . Zuaven -
Regiments ist am Dienstag mit Extrazügen von
Constantine nach der marokkanischenGrenze
abgegangen . — Und überdies wird aus zahl¬
reichen südfranzösischen Garnisonen
gemeldet , daß dort Abteilungen gebildet und
Formierungen vorbereitet werden , um möglichst
unverzüglich nach Marokko abgesandt zu werden.

was ln der welk vorgehk.
Betrüger verhaftet. Der Handlungsgehilfe Scheibe,

der am 16. August in Breslau durch eine gefälschte
Quittung bei der Schlesischen Handelsbank 12 000
Mark erhob und dann flüchtete, wurde in Bre¬
men verhaftet . 5000 wurden bei ihm noch vor¬
gefunden .

Kessel-Explosion. In der Nähe von Wallhausen
bei Nordhausen explodierte der Kessel eines
Dampfpfluges . Die Explosion war so stark ,
daß die Hinterräder der Lokomobile ungefähr 100
Meter weit geschleudert wurden . Drei Per¬
sonen wurden schwer verletzt .

Die österreichische Gesellschaft vom Roten Kreuz
ist durch die mangelhafte Kontrolle eines Beamten
um bedeutende Summen des Bereinsvermögens ge¬
schädigt worden .

Beisetzung des Generals Booth . Unter Beteili¬
gung der Mitglieder der Familie , sowie 300 männ¬
lichen und weiblichen Offizieren der Heils¬
armee wurde in London der Sarg mit der Leiche
des Generals Booth nach der Olympiahalle ge¬
tragen , wo eine Gedächnisfeier stattfand .

ziere auf sich genommen und einige im Orte
hatten ihn dabei unterstützt, aber die Gastwirte
— „Was sind das für Sachen ?"

Die Unteroffiziere — an ihrer Spitze die
Kompagniemutter — und die Mannschaften
wurden einig, diese böse Tat mühte gerochen
werden.

Aber der Durst, der Durst, der verlangt auch
sein Recht . Vor den beiden grimmigen Tieren ,
dem Löwen und dem Bären , hatte sich eine
Postenkette von Freiwilligen — das heißt nur
für dieses Amt freiwillig Tätigen — gebildet,
die jeden durstigen Kameraden mit sanfter Ge¬
walt abhielt, das Wirtshaus zu betreten .

Der Löwenwirt und ebenso sein Kollege vom
Bären hatten sich bereits beim Einrücken der
Truppen aus der Brauerei drüben am Berge
mit mächtigen Vorräten versorgt und große
Fässer angesteckt, wer aber nicht kam, um diese
zu leeren, das waren die Soldaten .

Diesmal kam der Bärenwirt zum Löwenwirt .
„Dummes Zeug"

, erwiderte dieser auf die Be¬
denken des Konkurrenten , „wenn die erst rich¬
tigen Durst haben, dann kommen sie an¬
geschwärmt wie die Bienen .

"
Indessen stand der Unteroffizier Kraft , der die

Seele des Boykotts war , am Telephon des Post¬
amts und sprach mit der Brauerei drüben am
Berge.

„Tut uns sehr leid "
, lautete von dort die

Antwort , „wir liefern unser Bier nur den bei¬
den Wirten in Ratzenhausen! "

„Schön, Schluß!" rief Kraft energisch und ließ
sich mit einer Brauerei in der drei Stunden weit
entfernten Stadt verbinden . „Aber bitte, recht
schnell , auf jeden Fall vierspännig fahren !" , war
der Schluß seiner Rede. Dann trat er unter die
draußen versammelte Schar . „Kinder" rief er,
„ alles gewonnen, haltet noch eine Stunde aus ,
dann kommt Bier aus der Stadt , daß Ihr trin¬
ken könnt , so viel Ihr wollt !"

Dieses Wort erweckte einen Jubelsturm . Die
Allerdurstigsten halfen sich mit Milch oder Was¬
ser , andere bemerkten, sie wollten sich „ihren
schönen Durst aufheben" .

Nun ging man eifrig ans Werk; auf einer
Wiese wurden aus Brettern , die auf allerlei Ge¬
räte gelegt wurden , Tische hergestellt, und jeder
Soldat holte sich aus seinem Quartier einen Sitz,
einen Stuhl , eine Kiste ; andere schleppten Bänke
herbei, und als die Stunde herum war , saß alles
in Erwartung der Dinge, die da kommen sollten.

Der Hauptmann , der mit den anderen Offi¬
zieren bei dem Gutsbesitzer saß, hatte natürlich
von der Sache Wind gekriegt, aber er sowie die
Kameraden amüsierten sich köstlich , und als der
Vater der Kompagnie bei einem Trünke schäu¬
menden Bieres aus dem Keller des Gutes ein

Bon einem furchtbaren Unwetter ist das mitt¬
lere Holland heimgesucht worden , besonders
die Gegend um Haag , Utrecht und Rotter¬
dam , wo große Verheerungen angerichtet wurden .
Viele Schiffe in den Häfen sind gesunken , Men¬
schenverluste sind anscheinend nicht zu beklagen .
Auch ein deutscher Schleppkahn der Westfäli¬
schen Transport -Aktiengesellschaft Dortmund soll
gefunken sein .

Das Unwetter in Großbritannien. Aus Nor -
w i ch eingegangene Berichte schildern den furcht¬
baren Zustand der Pernichtung und des
Elends . Der Eisenbahnverkehr ist voll¬
ständig unterbrochen . Die Geschäfte stehen
still. Tausende von Obdachlosen haben sich in
Schulen und Kapellen einquartiert . In verschiede¬
nen Straßen ist das Wasser in die Zimmer einge¬
drungen . Die Polizei rettet in Ruderbooten die
Bewohner der bedrohten Häuser . Die Beamten des
Wasserwerkes befürchten, daß Mangel an Trink¬
wasser eintreten wird und ermahnen daher die Be¬
völkerung , den Wasserverbrauch so weit als mög¬
lich einzuschränken, da die Pumpwerke durch die
Ueberschwemmung außer Betrieb gesetzt sind . Der
Schaden an den Gemüsegärten ist ungeheuer . Tau¬
sende von Kanarienvögeln , um deretwillen Norwich
berühmt ist, sind umgekommen.

Llkerakur.
Janus . Münchener Halbmonatsschrift für Lite¬

ratur , Kultur und Kritik . Herausgegeben von
Hanns Bieber , Hans Friedrich und Hans Ludwig
Held.

Die Halbmonatsschrift Janus kündigt an , daß
sie aus buchhändlerischen Gründen , um mit dem
Kalendervierteljahr in Uebereinstimmung zu kom¬
men , den neuen Jahrgang erst am 1 . Oktober (statt
1 . September ) beginnt . Der Janus erscheint künf¬
tig als „Kritische Halbmonatsschrift für deutsche
Kultur und Politik " und zwar in dem handlichen
Format 16 : 22,6 em (Weltsormat der Brücke ) . Der
Inhalt des Heftes wird um ein Bedeutendes , näm¬
lich auf 40 Seiten Text erweitert , ohne daß hiermit
eine Preiserhöhung verbunden ist. Die Ausstattung
bleibt die gleiche wie bisher . Prospekt und Probe¬
hefte versendet gratis und franko der Ianusverlag
G . m . b . H ., München, Tengstraße 3S. — Das soeben
erschienene 1 . Septemberheft enthält einen orientie¬
renden Artikel über die „Aufgaben und Grenzen
der Freidenkerbewegung " von Gerhard Hildebrand -
Solingen , einem der erfolgreichsten Autoren des
Eugen Dietrichs 'schen Verlages in Jena , ferner
„Raynwnd Poincare in St . Petersburg ", Dr . Karl
Nötzel : „Soziale Verantwortung "

, Guido K . Th.
Brand : „Manier und Stil " . Es folgt eine Novelle
von Franz Gyßling : „Ein Ausstand in Barcelona ",
Gedichte von Ioh . Pilz und eine Glosse „Fliegende
Kunsthändler "

, die sich gegen einen schädigenden
Auswuchs im deutschen Kunsthandel richtet . Den
Schluß des reichhaltigen Heftes bilden eine Bespre¬
chung der Bayerischen Gewerbeschau (Keramik und
Photographie ) , Münchener Kunst und Theater und
schließlich die sehr umfangreiche Buchbesprechung
des Janus .

Der Janus kostet durch Buchhandlung und Post
bezogen -K 2.75 pro Vierteljahr , bei direktem Be¬
zug 3 .50.

Hoch „auf unsere treuen Mannschaften" aus¬
brachte , stimmten die Offiziere begeistert ein .

„Nanu , wo bleibt denn das Bier ?" Diese
Frage hörte man nun aus der Wiese öfter und
öfter erschallen.

Unteroffizier Kraft bat den Feldwebel , mit ihm
zur Seite zu gehen , und sagte : „Natürlich kann
das Bier noch nicht da sein, wenn sie auch noch so
schnell fahren , aber ich mußte die Leute doch
Herumkriegen , und darum sagte ich, es dauerte
nur eine Stunde !"

„Sie sind ein Diplomat ! " rief die Kompagnie¬
mutter lachend . Dann kehrte er zur Wiese zu¬
rück, gebot Ruhe und sagte : „Das Bier kommt
gleich. Wer sind denn die beiden schnellsten
Läufer ?/'

Nachdem dies festgestellt worden war , wurden
die beiden , ein „Langschinkiger " und ein flinkes
Kerlchen , auf die Landstraße hinausgesandt .

„Sobald Sie den Bierwagen sehen"
, gebot der

Feldwebel, „kommen Sie im Galopp hierher !"
Nun dauerte es noch eine halbe Stunde , alles

wurde schon ungeduldig. Plötzlich stürmten die
beiden Läufer heran : „Sie kommen, sie kom¬
men !"

Ein Hurra ertönte, und nicht lange darauf
donnerte ein vierspänniger Wagen im Galopp
heran . Die Fässer wurden unter Jubel herab¬
gelassen . Ein paar Soldaten , die sich daraus ver¬
standen, schlugen die Zapfen ein und schenkten
das Bier aus , und Unteroffizier Kraft , der zum
Leiter dieser fliegenden Kantine ernannt worden
war , schimpfte und wetterte nur so, wenn einige
der durstigen Geister allzu „happig " waren .

Die Bierkutscher , die über das Treiben mächtig
lachen mußten, erhielten dann Weisung, baldigst
mehr zu bringen.

Heute gab es keinen Dienst mehr, und morgen
sollte erst um 8 Uhr angetreten werden , so hatte
es der Vater der Kompagnie bestimmt, der mit
dem Offizierkorps einen Spaziergang längs der
Wiese unternahm und sich königlich amüsierte .

Die beiden Wirte schlichen sich auch heran ,
machten sich jedoch bald wieder fort : ihr Spiel
war verloren. Und so blieb es auch in den näch¬
sten Tagen , während denen die Kompagnie im
„Kafft (Dorf) lag.

Freilich so lustig , wie an jenem ersten Abend
ging 's nicht wieder zu . Das war ja ein Leben
und Treiben auf der Wiese, und wenn so man¬
cher hinterher nicht ganz gerade oder erst auf
Umwegen in sein Quartier kam , wer weiß, was
daran schuld hatte, wohl das warme , schöne
Wetter. Denn „beschwort" ist bekanntlich ein
ordentlicher Soldat niemals, höchstens so ein
bißchen, aber auch nur ein bißchen „bediaduselt",
nicht mehr!
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m vermieten
Uoknungen

Hochherrf chaftliche
Wohnung

(vier Balkone)
sHertzstraße 6,3 . St.

gegenüber der
altkatholischeu Kirche,

p . sofort zu vermieten :
10 Zimmer , 1 Tollettezimmer ,
1 Badezimmer , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , 3 Kel¬
ler , Waschküche »nd Trocken¬
speicheranteil rc. rc.

Näheres daselbst, parterre .

Wohnung
z« vermiete «.

Friedrichsplatz 9
3 Treppen , ist die bisher von
einem Arzt mnegehabte Woh¬
nung , 8 Zimmer , Badezim¬
mer und reichliches Zubehör ,
aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen ebendaselbst
2 Treppen .

Kaiserstrafte 104 , Herren-
straße-Ecke, 8 Treppen hoch , ist
eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche ,
Blwezimmer und sonstigem Zu¬
gehör, auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Eckladen.

Borholzstrafte 9 ist auf 1. Ok¬
tober eine schöne Hochparterre -Wohnung
von 7 Zimmern rc. mit schönemGarten
zu vermieten . Einzusehen von 11— 1
und von 4—6 Uhr.

Belfortstr. IS. 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 6 Zimmer « , Küche , Bad und
Beranda usw . auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst pari .

HirMwßc 73
ist im 4. Stock eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern , Bad , Küche und
reichlichem Zubehör auf 1 Oktober zu
vermieten . Näh . im 1. Stock.

Kaiserstraße175,
4 . Stock,

ist die Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern, Küche, Badezimmer n.
reich !. Zubehör auf sogleich zu ver¬
mieten . Näh . i. Büro Herrenstr . 9.

Eckhaus Amalienstrafte 51 ,
eine Treppe hoch, ist geräum . 6 Ztm -
merwohnnng , wovon 5 Zimmer
Straßenfront , passend für Arzt oder
Büro , auf 1. Okt . zu vermieten . Näh .
daselbst 2 Treppen bei Banman « .

Belfortstrafte 7, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf sofort zu vermieten . Aus¬
kunft Vorholzstraße 38 , 3. Stock.

Kaiser-Allee 81 ist eine Woh¬
nung , besteh , aus S grasten Zim¬
mern, geräumigem Badezimmer,
Küche , 2 Kellern und Mansarden
u . sonstigem Zubehör wegen Ver¬
setzung auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst
von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags .

Kaiserstraße 48
eine schöne b Zimmerwohnung mit
Balkon und Bad per 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten . Zu erfragen im
Schuh - Geschäft.

Kaiserstraste 87
ist im 4 . Stock eine sehr schöne 5 Zim -
merwohnnng mit Bad, Balkon und
Veranda auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Bäckerladen.

KM-WiMmstrußt 2K,
3 . od . 4 . St ., ist die Wohn . , besteh ,
aus 5 Zimmer « mit Balkon nebst
Laderaum , Keller und Mansarde
per 1 . Okt . zu vermieten . Zu erfr .
im Büro Karl - Wilhelmstratze 26.

Sthmnannstraße,
parterre und 1 Treppe hoch,

hübsche 5 Zimmerwohnnnge »
mit eingerichtetem' Bad , reich !.
Zubehör und Gartenanteil per
sofort oder später preiswert zu
vermieten. Näheres Friedrichs¬
platz 10, parterre . Teleph . 369.

5 Zimmerwohnung,
3 . Stock, in der Leopoldstraße, gute
Lage, zu vermiet . Näh . Schillerstr . 48 .

HerrMSwshmg.
Beiertheimer Allee 5 ist eine

schöne Hochparterre - Wohnung von
5 Zimmer«, Bad , Küche , 3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelafsen , Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten.
Näheres nebenan Nr. 7 beim Haus¬
eigentümer .

Brsmarckstr. 41
ist die Parterrewohnung , bestehend aus
4 Zimmer«, Küche u. Zubehör, auf
1. Okt . zu vermiet . Näh . im 2. St . das.

Draisftr . 18, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
eingericht . Bad u . allem modern .
Zubehör sofort zu vermieten .
Mietfrei bis 1 . Oktober . Preis
65V »K. Zu erfragen im 3 . Stock.
GerwigstraßeSI , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchthonstratze 3, parterre , od.
Georg - Friedrichstraße 28 , Bureau .

Kaiserstraße 89r
L ist die Woh « « « g 2 Treppen
^ hoch (4 Zimmer und Zubehör)
^ auf 1 . Oktober zu vermieten .

Die Wohnung ist auch für

^ Arm- 9 . SeMsröMt
r sehr geeignet. Auskunft wett -
5 tags Kaiserstraße 89 im Laden.

Karlstrmtze 85
schöne 4 Zimmerwohnung mit
reich ! . Zubeh . per 1 . Okt . zu verm .
Näheres beim Hausmeister Karl¬
straße 85 . 1. Stock .

Weltzienstraste 17 ist eine ge¬
räumige 4 Zimmerwohnung m . Bad u .
Speisekammer (2. Stock) wegen Ver¬
setzung auf sogleich oder auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres Werder¬
platz 39 , 2 . Stock , oder daselbst im
1 . Stock.

Wilhelms« . 34, 4. Stock, schöne,
roste 4 Zimmerwohnung mit
ubehör für 440 jährlich auf 1 .
>ktober zu vermieten . Näheres

bei Metzger Ludwig .
Winterstrafte8 , parterre, ist eine

schöne Wohnung von 4 Zimmern und
allem Zubehör auf 1 . November
zu vermuten . Näh . Luisenstr . 9 , 3 . St .

Herrschaftliche

i ZimemhiW
Bachstrafte 36 , Hochparterre ,
mit großer Wohndiele , Bad rc . ,
großem Gartenanteil per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Auskunft
durch das Baugeschäft Jacob
Nnnn jr., Winters« . 4. Tel. 649.

4 Zimmerwohnung
mit Fremdsnzimm ., Mädchenkam¬
mer , Bad u . allem Zub . zu verm .
Näheres Hirschstraße 97 , 2. Stock .

Neuostftadt , n . d.Parks« . ,4Zimmer-
wohnung , 2 . St . allem , mit reichlichem"

ubehör , ferner 3 Zimmerwohnung mit
Ubehör. Näh . Tullastr . 74 , 5 . St .

Zu vermieten
Weinbrennerftr. 52 , 4 Zimmer,
Hochparterre, mit Bad , Mansarde ,
Speicherkammer , Waschküche , Trocken¬
speicher und Vorgarten per 1. Oktober .
Näheres im Hause oder Sofienstr . 118.

Schöne Wohnungen:
4 Zimmer , sehr bequem , mit

Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1. Okt . od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ) , sehr billig .

5 Zimmerwohnung im 3 . Stock
Maxanbahnstr. 28 mit Bad und
reich ! . Zubehör ( elektr . Licht ) .

Näh . bei Koch L Hssselschwerdt ,
Architekten , Amalienstraße 83.

Wohnung zu vermieten.
Georg- Friedrlchstratze im 4. St.

eine sehr schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zn er¬
fragen Melanchthonstr . 2 i . Büro .

4ZiLNlttMnW > -«km,
Querbau , in Leopoldstraße , zu 420
zu vermieten . Näh . Schillerstraße 48.

Akademiestraft« LS ist im Seiten¬
bau eine neuhergerichtete Wohnung von
8 Zimmern und Zubehör zu vermie¬
ten . Preis 380 M . Näh . im Laden.

Amalienstr . 46 ist eine Mansarden¬
wohnung v . 3 Zimmern und Zubehör
:r 1. Okt . zu verm . Näh , im Laden.

w
per

Draisftratze 9 ,
nächst der Weiubrennerstr . , sind schöne
3 und 4 Aimmerwohnungen , sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad» Gas und elektrisch. Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller,
Trockenspeicher und Waschküche auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres bei
Georg Hanfler jr-, Rankestraße 6.
Telephon 2629 .

L hochelegante
3 Zimmerwohnungen

mit Balkon , gedeckter Veranda , eingerichtetem Bad und Zubehör ,
in eurem Stock, sind Aorkstraße 49, bei der Weinbrennerstraße,
in freier Lage (neues Haus ) , ohne Vis -a-vis , auf 1 . Oktober , ein¬
zeln oder zusammen , zu verm . Zu erfragen Wilhelmstraße 70,
3. Stock . Telephon 2538.

Durlacherstr . 7» nächst der Kaiser
straße , ist eine 3 Zimmerwoh . m . Koch¬
gas an ruh . Familie auf 1 Oft . zu
vermieten . Näh . im Laden daselbst.

Eisenbahnstr . 18 ist eine schöne
geräumige S Zimmerwohnung aus
1 . Okt . zu vermieten . Zu erfrag ,
im Hinterhaus , 1 . Stock links .

Garteustrafte 52 ist eine schöne
gerade Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,
Küche , Koch- u . Leuchtgas sofort oder
später zu vermieten . Näheres parterre

Glucks« . 19 (Mühlburg ), 2 . St .,
schöne 3 Zimmerwohnung mit Er¬
ker, Loggia , Bad , Speicherkammer ,
großer Mansarde , großer Küchen¬
veranda u . allem Zubehör aus 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
parterre . Telephon 1928.

Haizingerstratze 7, parterre, ist
eine Dreizimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 15 , parterre , vor¬
mittags bis 11 Uhr und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr.

Hirschstrafte 64 ist eine schöne ,
neuhergerichtete Mansardenwohnung
von 3 bis 4 Zimmern , Küche u . Keller
an Keine, ruhige Familie per 1. Oft .
preiswert zu vermieten . Kochgas unv
Glasabschluß vorhanden . Näh . pari .

Kaiserstraste 239 , 2 Treppenhoch,
ist eine vollständig neu hergerichtete
grofte 3 Zimmer-Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3. Stock.

Schillerstrafte 56 ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern mit 2 Kammern und Zubehör
nebst Werkstätte , ganz oder geteilt, auf
1 . Oktober zu vermieten . Nah . daselbst
oder beim Eigentümer Luisenstraße 2
im Büro .

Weltzienstrafte 26 . 1 . St . , Drei-
Zimmerwohn . nebst Zubeh . u . Garten¬
anteil auf 1. Okt . zu vermieten . Näh .
daselbst oder Akademiestraße 13 II .

, . 29 , 3 Treppen
links (Ecke Sofienstr .) m freier
Lage, « e« e 3 Zimmerwoh -
n««g mit Bad für 666 ^
wegen Versetzung sof. oder später
zu verm . Zu erst . das. rechts bis
nachmittags 3 Uhr .

Mjnung zu Vermieten.
Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern mit Veranda auf 1. Oftober zu
vermieten : Sternbergstraße 7 . Zu er¬
fragen im Laden.

Im Stadtteil Grünwinkel schöne
3 Zimmerwohnungen auf 15. Okt .
oder später zu vermieten , mit u .
o . Bad . Zu erfr . Sinnerstr . 11, I .

Schöne Mansardenwohnung von
3 Zimmern, Küche mit Gas u . Keller,
wird sofort oder später vermietet .
Zu erfragen Sofienstr . 85 , patt .

Modern eingerichtete
3 Zimmerwohnung

mit Bad , Zentralheizung , Gatten und
sonstigem Zugehör ist Kanoniers « . 24
im 4. Stock aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres Kanoniers « . 22II .

Dreizimmer -Wohnung
ist besonderer Umstände halber per
1 . Oktober zu vermieten : Nokkstr. 6,
parterre rechts .

Modern«

in besserem Hause , mit Bad ,
Mansarde , 2 Kellern , Balkon ,
Veranda umständehalber per
1. Oktober zu vermieten .
Näh . Yorkstrafte 44 III .

Schöne 3 Zimmerwohnung
ans 1 . Oktober

Porkstrafte 32 , 2 . Stock, mit Balkon,
große Veranda , Klosett (im Abschluß),
erade Mansarde , 2 Kellern , Preis
»SO Mk., zu vermieten. Fam . m .

Kinder nicht ausgeschlossen. Näheres
daselbst im Graf Zeppelin .

Angartenstrafte 41 ist im Quer¬
bau eine schöne 2 Zimmerwohnung ,
Küche , Klosett auf 1 . September zu
vermieten . Näheres im Borderhaus ,
2. Stock rechts. _

Bürgerstrafte 9 ist im 2 . Stock
des Seltenbaues eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zubehör
mit Glasabschluß . Leucht- u . Kochgas,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst.

Degenfeldftr . 8 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung , Gas und Klosett , mit freier
Aussicht , auf 1 . Ott . zu verm . Näh , patt .

Douglasstr. 11 ist schöne Man¬
sardenwohnung von 8 Zimmern ,
Küche u . Keller , Kochgas vorhan¬
den , an einzelne Person in gutem
Hause auf sof . zu verm . Näh . pari .

Körners« . 34 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 8 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh , im Laden .

Kronenstrafte 25 ist eine kleine
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche und Keller , per 1. Oktober 1912
zu vermieten . Näh . beim Eigentümer .

Marienstrafte 22 ist eine kleine
2 Zimmerwohnung mit Gaseinrichtung
an kleine Familie auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres im 1. Stock.

Schützeuftrafte42 ist eine Hinter-
Hauswohnung von 2 Zimmer « , Küche
und Keller auf 1 . Oktober zu vcr-
mieten . Näheres im Laden.

Schützenstrafte 54 , Hinterhaus,
2 Zimmerwohnung sofort und eine
solche auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 3 . Stock.

Uhlandstr . 85 ist im 4. St . eine
Wohnung von 2 Zimmern aus 1 .
Okt . 1912 zu vermieten . Näheres
Maxaubahnstratze 1, 2. Stock r .

Wielandtstrafte 6 ist eine schöne
Wohnung , 2 Zimmer , Küche , auf
1 . Oktober zu vermieten. Näheres
Seitenbau , 3 . Stock.

Winterstratze 22
ist die Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer» und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst
im 2 . Stock.

2 Zimmerwohnungmit Küche per
1 . Oktober zu vermieten : Mattgrafen¬
straße 40 . Hinterhaus .

Fasanenstrafte 37 ist eine schöne2 Zimmerwohnung mit Gas auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Bäckerladen.

Rüppurr, nächster Nähe der Halte¬
stelle, sind 2 u . 3 Zimmerwohnungen m.
Gas u . Wasser , Gattenanteil sof. od .
später zu verm . : Rastatterstraße 97.

Degenfeldstrafte ist ein schönes ,
Helles Parterrezimmer mit Küche aus
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Fasanenstraße 37 im Bäckerladen.

Durlacher Alle« 32 ist eine schöne
Mansardenwohnung mit 1 Zim¬
mer und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näh . Degenfeld -
stratze 1 im Laden .

« aiserstrafte 267 , Hinterhaus,
parterre , ist eine Wohnung : 1 Zimmer ,
Küche, Keller und 1 Mansarde auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres ber
A. Weber.

Schützenstr. 47 , Seitenbau , ein
Zimmer mit Zubehör u . ein Zimmer
und Küche sofort od. später zu verm.
Näheres beim Hausverw . 4 . St . rechts.

Schützenstr. 62 ist sofort od . spät ,
neu hergerichtete Mansardenwohnung
von 1 Zimmer u . Mans -, Küche , Keller
zu verm . Näh . Kaisers« . 32, 3. Stock.

1 großes Zimmer mit Küche im
2. Stock , Vorderhaus , zu vermiet .
Näh . Georg -Friedrichs « . 20, pt . l .

Mühlburg. Sofiens« . 813. ist ein
gr . Zimmer , Küche , Keller , Spei¬
cher u . Gartenanteil für 140 -K auf
1. Oktober zu vermieten .

- - -- — - -
LSüen rmä Lokale

> > > .

Likn L. Wohnlluj zu «Mieten .
Scheffelstraße 16 ist ein neu herge¬

richteter Laden, welcher sich seiner Lage
nach sehr gut für ein fernes Obst - und
Gemusegeschäst eignet, auf 1 . Oktober
zu vermieten . Der Laden hat Ein¬
richtung und reichliches Zubehör.
Näheres im 9. Stock daselbst.

Klemer Laden
mit groften Magazinsräumlichketten ,
Eingang Lammstraße , ist per 1 . Ok¬
tober 1912 billig zu vermieten . Nä¬
heres bei Hausmeister Heek , Friedrichs¬
platz 7, 4 . Stock.

Em Laden
mit Wohnung, für jedes Geschäft
geeignet, ist Körnerstrafte 10 , nächst
Kaiser-Allee, sofort zu vermieten . Nä¬
heres Zirkel 20 III .

Laden.
Erbprinzenstrafte 2 , beim Ron-

sellplatz, ist der Laden mit anstoßen¬
den MagazinsrSnme « zu vermieten .
Näh . daselbst im 2. Stock bei Louis
Oester« sen.

» «
O In unserem Neubau am »
» Ludwigsplatz (Erbprinzen- »
O straße 31) ist noch ein schön . G
» Laden m. Souterrainraum »
O auf sofort oder später zu G
G vermieten . Näh . Baugesch . G
* Wilh. Stöber , Rüppurrer - »
O straße 13, Teleph . 87 , oder O
O Behncke L Zschache, Klau - »
O prechtstr . 9 , Teleph . 1815 . O
« »

2 Lüden
mit großen, anstoßenden Nebenräumen , sofort oder später
zu vermieten. Die Lokalitäten eignen sich auch für
Engros -Geschäfte oder Bureaus . Eine Herrschaft!.
Wohnung von 7 Zimmern usw . kann mitvermietet werden .
Näheres Friedrichsplatz 11 , eine Treppe hoch , bei
Ludwig Weill .

Unsere nach der Gattenstraße gelegenen Fabrik¬
räumlichketten, 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde, sind auf 1 . Januar
1913 zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwindt L Co., A .-G. i. 8.

Fabrik - Saal
für jeden Betrieb geeignet

im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof, 25x15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau, mit Fahrstuhl und Dampfheizung, elektr. Leitung
mit und ohne Wohnung, sofort oder später zu vermiete « .

Näheres Steiuftraste 28 , Druckereikontor .

Laden
mit 3 Zimmerwohnung im Stadt¬
teil Mühlburg auf 1 . Oktober gesucht.
Offert , m . Preisangabe unter Nr . 1022
inS Tagblattbüro erbeten.

Großer Laden
Neubau , Ecke Hardt - und Kärcherstraße ,
2 große Schaufenster , geeignet für
Lebensmittelbranche (Konsumgeschäfte)
rc . , mit Zubehörräumen per sofort od .
später zu vermiet . Näh . bei Architekt
K.H .Pönicke,Weltzienstr .17,Tel .3074.

Laden zu vermieten.
Winterstr. 22 ist der Laden mit

Wohnung und Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst im 2 . Stock .

Große Werkstätte
mit Keller , Karls « . 75, per sofort
zu vermieten . Näheres im Büro
Herrenstratze 9.

Werkstätte u. Magazin
zu vermieten . Näh . bei Ettlinger ,
Kaiserstraße 48.

Werkstätte oder Atelier
nahe Kaiserplatz , Leopoldstraße , sogleich
zu vermieten . Näheres Schillers « . 48.

Atelier.
Großes Atelier am Kaiserplatz auf

1. Oktober zu vermieten . Näheres
Belfottstraße 12 , parterre .

Cesiilbttt KEn
mit Gas und Wasserleitung Amalien¬
straße 37 zu vermieten durch

H. MengiS, Viftoriastraße 4II .

AM»; z» »emitte».
Han» Thomastraße 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl¬
skatze 65 im Kontor .

k SIMM BMrche 31
m . Burschenzimmer u . Heuspeicher
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres 2. Stock oder Winter¬
straße 41, Telephon 649 .

Kaiser -Alle« 8 ist eine schöne
Stallung für 2 Pferde, Burschen¬
zimmer , Futterspeicher , Geschirr¬
kammer , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Büro Kornsand .
- - ^
» Ammer »
Leopolds« . 29, 3 . Stock, ist ein

gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer mit Schreib¬
tisch ist sofort oder später billig zu
vermieten : Zähringers « . 32 , 3. St . l'

Ein schön möbliertes Zimmer ist an
einen besseren Herrn , mit oder ohne
Pension M vermieten . Zu erfragen
Akademiestraße 27, 2 Treppen .

Erbprinzenstraße 3b ist ein gut möb¬
liertes Zimmer , parterre , separatem
Eingang , zu vermieten .

Freund !. , großes Zimmer in ruhigem
Hause ist an soliden Herrn auf 1 . Sep¬
tember zu vermieten : Boeckhstr. 5 IV .

Zirkel 33 >V, Ecke der Herrenstr.,
ist ein gut möbl . Zimmer , mit od. ohne
Gas , an einen besserenHerrn zu vermiet .

Erbprinzen !« . 23 , eine Treppe hoch ,
ist ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder später an soliden Herrn zu verm .

Hirschstr. 32 , 2 . St -, sind ein gr .,
schön möbliertes Zimmer sowie ein
kl. Zimmer mit Pension zu verm .

Erbprinzenstr . 82, 3. Stock, ist
ein großes , gut möbl . Zimmer bei
kl . Fam . an sol . Herrn zu verm .

Hirschstr. 10. 1 Treppe , ist ein
schön möbliert . Zimmer mit guter
Pension zu vermieten .

Großes, fein möbl. Zimmer, auf
den Marktplatz gehend , ist sogleich
zu vermieten .

Kaisers « . 74, 3 Trepp , links .
Freunds, ansgestattetes Zimmer

mit besond . Eingang in ruhigem
Hause , ohne Gegenüber , mit Früh¬
stück zu 18 monatlich zu ver¬
mieten : Augustastr . 3, 8 . Sto ck.

Ein schönes , gut möbliert . Zim -
mer per sofort zu vermieten: Kai¬
serstraße 132, 3 Treppen .

Freundlich möbl . Zimmer mi
od . ohne Pension auf 1 . Sept . zi
vermieten : Hirschstraße 32, 4. Si

2 gut
" möblierte, ruh . Zimmer,

per sofort zu vermieten .
Rowacks-Anlage 7, parterre.

Gut möbliertes Zimmer
auf sofort oder später zu vermieten :
Sternbergstraße 1 , parterre .

Albtal .
Schön möbl . Zimmer mit Pen¬

sion von 3 an . direkt am Walde
und Bahnhof Busenbach gelegen ,
zu vermieten . Näh . im Gasthaus
zum „Waldhorn "

, Busenbach .

Mel -aemlie

Wohnung sucht
eine kl. Familie per 1. Oftober , ever
als Hausmeister , gel. Bauhandwerke
Off . unt . Nr . 1026 ins Tagblattbüro er

Wohnung gesucht
in ruhiger Lage , 4 evtl . 5 Zim¬
mer , Zubehör , von auswärtiger
KI. Beamtenfamilie (3 erw . Pers .)
auf 1. Okt . d . I . Offerten mit
Preisangabe u . Zimmergröhe erb .
an P . F . Roloff , Ueberlingen a . B .

KlUtM
sucht zum 1 . Okt . resp . 15 . Sept .
hübsche 3 Zimmerwohnung . Aus -
führl . Offerten mit Preisangabe
unter F . W . 4888 an Rudolf Moste .
Wiesbaden.

^-
» Ammer »

^- » - s
8 gut möblierte Zimmer.

geräumig und hell , auf 10 . Sept .
gesucht. Angebote mit Preisang .
u . Nr . 1004 ins Tagblattbüro erb .

2 schön möblierte Zimmer
in gutem , ruhigem Hause nahe d.
Marktplatz gesucht . Angebot « unt .
Nr . 1013 ins Tagblattbüro erbet .

Ein junges amerikanisches Ehe¬
paar sucht auf 1 . Okt . 2 möblierte
Zimmer ( 1 Wohn - u . 1 Schlaf¬
zimmer ) zu mieten . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 1019 ins
Tagblattbüro erbeten .
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